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T>Le Zunahme der sozialistischen

Stimmen Ln Amerika.
Wir haben das vorläufige Ergebnis der Stimmenzäh .

lung voll der nordamerikanischen Präsidentenwahl früher
schon mitgeteilt und dabei auf die Verdoppelung der sozia¬
listischen Stimmen seit 1908 hingewiesen . Jetzt liegt das
amtliche Resultat vor . Danach schneidet die Sozialdemo¬kratie noch besser ab , als bisher angenommen worden ist.Die Stimmenzahl stieg von -123969 auf 898119 . Das
bedeutet in den vier Jahren eine Zunahme von 474 180
Stimmen . Aste anderen Parteien haben Stimmenverluste
aufzuweisen und zwar die Demokraten rund 108000 , die
Republikaner über 69 000 . Dabei ist zu berücksichtigen ,daß durch die Einführung des Frauenstimmrechts in Kali¬
fornien und Washington und durch die Zulassung zweier
neuer Staaten Arizona und Neu -Mexiko diesmal 118 666
Stimmen mehr abgegeben wurden als 1908 . Die Zu¬
nahme der sozialistischen Stimmen erstreckt sich hauptsäch-
lich auf die folgenden Staaten . Es erhielt der Kandidat
der sozialistischen Partei , Debs , in :

1912 . 1908
Californien . 28 669
Colorado . . 7960
Illinois . . 24 711
Indiana . . . . 36 981 13 467
Java . . . . 15 014 8 287
Kansas . 26 807 12 420
Kentucky . . * . 11647 4185
Michigan . . 41527
Minnesota 14 094
Missouri . . . . 28466 15 431
Montana . . 5 856
Nebraska . . 3 524
Reuyork . . . 63 381 38 461
Ohio . . . 33 795
Oklahama . 42 262 21 779
Pennsylvanien . 80 916 33 913
Texas . . . 7 870
Washington . 14 177
West-Virginia . 15336 3 679

Zu den 898119 Stimmen , die,auf Debs entfielen , kom¬
men als sozialistische Stimmen weiterhin rund 29 000 in
Anrechnung , die für den Kandidaten der Socialiste Labour
Party abgegeben wurden . Auffälligerweise haben die so¬
zialistischen Stimmen gerade in den Staaten außerge¬
wöhnlich zugenommen , in denen die Schwerindustrie vor
herrscht , wogegen in den neuen Landstaaten , die wesentlichvon der Textilindustrie beherrscht sind , die sozialistische
Stimmenzahl weniger gute Fortschritte gemacht hat.13 Millionen Stimmen sind im ganzen abgegeben wor
den . Der Anteil der Sozialdemokratie erreicht noch nicht
ganz eine Million . Das ist gewiß noch wenig , aber .die
gewaltige Steigerung seit vier Jahren zeigt doch, daß die
Sozialdemokratie sich auch in Nordamerika im raschen
Normarsch befindet .

wie die belgischen Arbeiter zum
Wahlrechtskampf rüsten.

„Seit Monaten treffen die belgischen Arbeiter ihre
Vorbereitungen , um sich , wenn es sein muß . mit dem
General st reik das gleiche politische Recht zu
erkämpfen. Zur siegreichen Durchführung eines General
streiks gehört aber nicht allein die Ueberzeugung für die
Sache und Begeisterung , nicht allein eine unermüdliche
agitatorische und propagandistische Vorarbeit , sondern , wie
zum Kriegführen , Geld , Geld und immer wieder Geld .
So wird denn seit dem Genemlstreikbeschluß nach einem
bestimmten , von der Partei zu diesem Zwecke eigens in¬
augurierten Sp a r s y st e m Sou um Sou von den Ar¬
beitern zurückgelegt, damit , wenn der Generalstreik un¬
vermeidlich wird , die Arbeiterschaft vor Hunger geschützt
ist und ein paar Wochen aushalten kann. Kein bewußter ,kein organisierter Arbeiter , der nicht heute seine „Bons "
hat, um sich im Falle des Generalstreiks in den Verkaufs -
köden der Volkshäuser dafür Brot und Kartoffeln einzu »
köfen. . . . „Arbeiter , raucht eine Pfeife weniger , trinkt
ein Glas Bier weniger und legt den Sou für den
Generalstreik beiseite ! " so mahnt seit dem bekannten
Generalstreikbeschluß die sozialistische Presie Belgiens .
Wie es mit dem Rückgang des Tabakgenusses steht, dar¬
über wissen wir zur Stunde wenigstens keinen Bescheid;
daß aber das belgische industrielle Prole¬
tariat weniger trinkt , seit es für den Gene¬
ralstreik spart , das ist ziffernmäßig nach¬
gewiesen . Wir stützen uns im nachfolgenden auf die
Ergebnisse einer von einem bürgerlichen Blatt , der
Brüsseler „Chronique "

, unternommenen Umfrage , wie auf
Ziffern des „Moniteur "

, des amtlichen Anzeigers
der Haupfftadt , sodaß uns niemand , z . B . ein eingefleisch¬
ter Alkoholfrennd , schönfärberisch -tendenziösen Vorgehens
beschuldigen kann. Die „ Chronique " teilt mit , daß z . B .
in La Louviere und Verone (Provinz Hennegau ) der Bier¬
verbrauch in den Monaten August September und Ok¬
tober im Vergleich zu denselben Monaten des Vorjahres
um dreizehn Prozent zurückgegangen ist. In der Gegend
von Mons , also mitten im Bergarbeiterland , sank der
Bierkonsum bis zu achtzehn Prozent . In den Orten Hon -
deng , Goegnies , Amieries ufw . , gleichfalls im Hemiegau ,ist das Brauquantum der dorotigen elf Brauereien unge¬
fähr im selben, wenn nicht noch größerem Ausmaß zurück -
gegangene Was die !offiziellen Ziffern des -amtlichen
„ Moniteur " betrifft , so zeigt das dritte Trimester von
.912 , also die Monate Juli , August , September — wo das

Sparen begonnen hat —, einen Rückgang von
7,267,573 Kilogramm Malz an . In der Provinz Hennr -
g a u allein , wo die Arbeiter am fleißigsten an der Streik¬
vorbereitung arbeiten , also am tapfersten sparen , ist der
Malzverbrauch inl dritten Trimester dieses Jahres gegen
das dritte JahreSviertel von 1911 um 1,520,380 Kilo -!

gramm zurückgegangen . Kann man so aus dieser
Statistik ersehen , daß die Arbeiter für den Kampf ums
Wahlrecht tüchtig vorschaffen und es an den größten per¬
sönlichen Opfern nicht fehlen lassen, so darf man sich des
nwralischen und kulturellen Effekts dieser Kampfvorberei -
tnngen , der sich im Rückgang des Bierkonsums ausspricht ,nicht minder freuen .

Jiu$ der Partei.
Bom Brüsseler Mats»« du Peuple . Bon dem gesundenStande der Arbeiterbewegung zeugt auch die Entwicklung des

Brüsseler Volkshauses, das setzt mit einem Kostenaufwand vonrund einer haDen Million Mark vergrößert wird . Bekanntlich
hat das Boüshaus auch in den bedeutenderen Vororten Fili¬alen , die alle Bureauräume für Partei und Gewerkschaften,
Versammlungsräume , Kolonialwaren - und Manufcikturwaren -
läden der Konsumgenossenschaft ufw. enthalten . Das Volks-
haus selbst hat auch ein stets überfülltes Kinematographen»
theater ; es soll u . a . jetzt auch einen großen Turnsaal , Bade¬
anstalt , DibliotheK - und Leserciume , Arbeiterschule usw. erhal¬ten . Die Trägerin der belgischen Volks» oder Gewerkschafts¬häuser ist vornehmlich die Konsumgenossenschaft .

Soziale Rtmdscban.
Landesausschutz des Verbandes bad. Gewerbe- und Hand -

wertrrvcreinigung . In Ra statt fand ei neSitzung desLandes -
ausschuffesdes Verbandes der bad . Gewerbe- -und Handwerkerver-
einigungcn statt , welche sich zunächst mit der Erneuerung einer
sozialen Einrichtung , der Versicherung -auf Tod durch Unfall
zu befaßen hatte . Diese Einrichtung hat sich gut bewährt .
Insgesamt wurden seit Bestehen des Vertrages 5400 Mk . Ver¬
sicherungsgelder an die Hinterbliebenen tödlich verunglückter
Mitglieder in 27 Fällen ausbezahlt . Der Vertrag mit der bis¬
herigen Gesellschaft soll deshalb auf ein weiteres Jahr ver¬
längert werden mit der Maßgcch« , daß der Versicherungsbetrag
für jeden einzelnen Fall auf 150 Mk . festgesetzt wird . Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich dann weiter über ein« Teilung ver¬
schiedener Gaue und das Verbandspräsidium wurde beauftragt ,der nächsten Versammlung einen geeigneten Vorschlag zu -unter¬breiten . Der Antrag verschiedener Vereine , einheitliche Ver¬
bandsabzeichen zu verschaffen, wurde -abgelehnt und den Ver¬
einen anheimgegeben, sich eigene Verbandsabzeichen anzuschaf¬
fen . —- Sehr gut entwickelt hat sich die Krankenkasse des Ver¬
bands , welcke über 280 000 Mk. .Krankengeld ausbezahlt und
etwa 125 000 DA. Vermögen besitzt. Die Versammlung hielt
es für recht und billig , den Handwerkskammern Mannheim ,
Freiburg und -Konstanz, die dieser Einrichtung deS Verbanden
großes Jrrtereffe entgegen-brrngen, je einen Sitz km Vorstandder Kaffe zu bewilligen . — Der Vevbandsfekretär gab sodannbekannt , daß der Verband bis Mitte nächsten Jahres einen
.Handwerkerkalender für das Jahr 101 -4 herausgibt . Der Prä
stdent wies auf -die am 1 . April oder 1 . Juli 10-13 in Krafttretende BuchführungSgenoffenschaft hin , welcher sämtliche
Verbandsmitglieder beitreten können.

Es folgte eine Sitzung der Zentralkommisjion der handwerk¬
lichen Verbände Badens , in welcher Präsident Niederbühl -die
Mitteilung machte , daß dem Beschluß der diesjährigen LandcK -
versammlung zufolge das Berbandssiräsidi-um eine Denkschriftbetr . Sbnrffsionswesen- usw. , die Errichtung von SubmijsionS -
ämtern , ferner die Wünsche deS organisierten Handwerks und
Gewerbes bezüglich des Submissionswesens ausycarbeitet habe.
Diese Denkschrift wurde in lebhafter Debatte durchgesprochenund einstimmig angenommen . Sodann wurde eine Kommission,bestehend aus Vertretern der einzelnen Verbände , der .Hand¬werkskammern usw ., ernannt , welche zunächst mit den Regle
rungsvertretern über die Denkschrift konferieren soll .

ff« dem tande.
* Mannheim , 3. Jan . Anläßlich der E i n g e m e i n d u ngder beiden Orte Rheinau und Sandhofen ist geplant , an einem

noch zu bestimmenden Tage in diesen Orten einen Freitrunk
zu geben, der vom hiesigen Stadtrat gespendet werden
soll . Gegen diesen Plan wenden sich in einer Eingabe an den
Stadtrat die hiesigen Ortsgruppen -des neutralen Gut
templerordens , des Arbeiter - Abstinenten
bundes und des Bundes abstinenter Frauen und
wünschen, daß im Jntereffe der Bekämpfung des Alkohol
Mißbrauchs von der Spendung des Freibiers Abstand ge¬nommen werde . ,* Bühl , 3 . Jan . Neujahrsschießunfug . Wie in
einer Reihe von anderen Orten , so wurde auch in Lauf durchdas Neujahrsschießen Unheil angerichtet. Ein 17jähriger
Bursche gab in dem Augenblick einen Schuß ab, als die Tochterdes Hauptlehrers Suppinger nach Hause ging . Das Mädchenwurde in den Oberschenkel getroffen und mutzte zur Behand¬
lung in das Offenburyer Krankenhaus verbracht werden.— Der 70 Jahre alte Schneidermeister Leukel reiste am
31 . Dezember in seine alte Heimat in der Nähe von Würzburg ,um dort den Neujahrstag zu verleben. Auf der Reise erkrankte
der alte Mann so schwer , daß er nach Bühl zurückkehren mußt «.
Heute früh verschied er.

* Konstauz, 3 . Jan . Von Zürich wurde der Chauffeur
Schwarz aus Ellwangen an die hiesige Staatsanwaltschaft
ansgeliefert . Schwarz war an jener bekannten Schmuggler¬
affäre im Automobil beteiligt , bei welcher hier auf
deutsche Grenzwächter geschossen wurde. Chauffeur Böhlerkonnte seinerzeit in Bayern nahe der böhmischen Grenze ver¬
haftet werden , während es Schwarz gelang , nach Zürich zu ent¬
kommen. Dort wurde er auf Ansuchen der deutschen Regierung
verhaftet , welche den Auslieferungsantrag wegen Totschlagsver-'uch gestellt hatte . Schivarz protestierte laut „N . Konst . Abdztg .

"
gegen di« Auslieferung , doch wurden seine Einwände alle zu¬
rückgewiesen. Wegen Saccharinschmuggels wäre Schwarz nicht
auSgeliesert worden , da das schweizer Gesetz in demselben keine
strafbare Handlung sieht . Es kann deshalb auch Schwarz wegendieses Vergehens jetzt nicht gestraft werden.

LandwirtfcbaftUcbee .
Seuchen. Am 31 . Dezember 1912 waren (soweit Berichte

vorliegen ) im Großherzogtum durch Maul - und Klauenseuche4 Amtsbezirke mit 4 Gemeinden verseucht und zwar Amtsbezirk
Emmeudiugen , Staufen . Lörrach und Müllyeim mit je einer
Gemeind« . Durch Schweineseuche und Schweiuvpest waren 12
Amtsbezirke mit 1« Gemeinden verseucht und -war die Amts¬
bezirke Weßkirch u»d Watdkirch mit je 3, AmtSbqprke Aaldshut ,Freiburg , Brette ». Pforzheim . Mannheim Llleinhuim Eppirigen,Heidelberg Boxbeog und Täuberbischofshetm mit jx 1 Gemeine .

ff« der Stadl
* Star!träte , 6. Jan .

Des Weihnachtsbaumes Ende!
War das ein Frohlocken der Kleinen , als in der ersten

Hälfte des vorigen Monats die ersten Weihnachtsbäume
auf deni Waisenhausplatze . angefahren wurden und der
Tannenduft ein Vtzrahnen der Weihnachtsfreuden hervor¬
zauberte . Nach und nach wurde der Vorrat geringer , bis
zum Feste selbst dann der letzte unverkaufte Rest ver¬
schwand, um zu prosaischen Zwecken zu dienen.

Aber auch den Bäumen , die ihre eigentliche Weih-
nachtsbestimmung gefunden haben, ist kein dauerndes
Glück beschieden. Es geht ihnen zumeist wie dem „Bäum -
lein , das andere Blätter hat gewollt "

, von dem uns Rückert
so anmutig geplaudert hat. Kaum ist die erste Freude am
schimmernden Baume vorüber , so regen sich schon in dem
kindlich grausamen Herzen erst leise, dann immer laufiir
allerler begehrliche Wünsche, welche der weihnachtliche«
Pracht und Herrlichkeit « in baldiges Ende bereiten möch¬
ten . Vermag doch selbst das tugendhaftigste Kind nichtimmer der Versuchung zu widerstehen, wenn ein lachendes
rotbäckiges Aepfelchen oder ein leckeres Stückchen Mar¬
zipan oder Konfekt aus dem grünen Gezweig zum ver¬
stohlenen Zugreifen locken. So kommt es denn, daß
häufig die dem Blick abgewendete Seite des Christbaumes
eine eigenartige Leere zeigt .
. Verschieden, wie alles Menschliche nun einmal ist , ist

auch die Art , in welcher der Christbaum sein Ende findet .
Gewöhnlich wird er am Silvesterabend zum letztenmal
angezündet . Seine Kerzen sind dann die Lichter , die man
deni scheidenden Jahre ums Sterbelager stellt. Mit Jubel
begrüßte man Weihnachtsbaums Erscheinen, mit Jubel
macht man der Herrlichkeit den Garaus : Zu Neujahr , am
1 . Sonntag oder dem Dreikönigstag erfolgt der Plünde -
rungssturnl . Was von den schmückenden Dingen bleiben¬
den Wert hat , wird fein säuberlich für das nächste Weib-
Nachtsfeft verpackt . Alles andere fällt den jugendlichen
Mäultzric zum Raube . Der Baum selbst wird mit Beil
und Säge zerschlagen. Traurig fällt Ast um Ast zur Erde
nieder , während seine Nadeln wie eine Tränenflut herab-
rreseln. Ain nächsten kalten Morgen stopft man dann die
traurigen Reste . in die Oefen . Wer gar zu sparsani ist ,
schaufelt wohl auch die herabgefallenen Nadeln mit hinein
und ist dann verwundert , wenn eine niächtige Explosion
ihm riesige Wolken ins Zimmer pufft , wenn nicht gar
der Ofen gesprengt wird . 8ic transit gloria mundi !

Eiubruck». In der Nacht zum 2 . d . M . wurde in der Adler -
straße ein Bureau erbrochen und ein Hundertmarkschein ge¬
stohlen. Auf telephonischem Wege erlassene Fahndung hinwurde der Einbrecher gestern nachmittag in der Person eines
früheren Hausburschen des Bestohlenen, August Mühlbeier , 22
Jahre alt , aus - Landau , in seiner Vaterstadt ermittelt und fest»
genommen . Mühlbeier , der erst vor einigen Tagen aus Straf¬
haft entlasten wurde , war bei seiner Festnähme noch im Besitzvon 45 Mk .

-lener vom rage.
Hohe Prämie .

Fulda , 3 . Jan -, Der hiesige Untersuchungsrichter des Amts¬
gerichts hat nach einem neuen Ausschreiben 2000 Mk. Belohnung
auf die Ergreifung der beiden noch nicht verhafteten Gebrüder
Wilhelm und Hermann Ebender ausgesetzt , so daß die -Belohnung
nunmehr 5000 Mk. beträgt . Wie noch erinnerlich sein dürste,
handelt es sich um die Ermordng des Försters Rornanus .

Genickstarre.
Germersheim , 3 . Jan . Nach Meldungen der „Pfälzischen

Post " grassiert in Germersheirn unter dem Militär die Genick¬
starre . Es kommt die sogenannte -Kloster -̂Kaserne in Betracht ,deren Betreten den übrigen -Mannschaften untersagt worden ist.

Mit dem Pferde tödlich verunglückt .
Tvrgau , 3 . Jan . In der Reitbahn seiner Schwadron wurde

der Rittmeister und Eskadronchef des thüringischen .Husaren»
Regiments Nr . 12, Kurt von Rabenau , durch einen Sturz vom
Pferde getötet . Das Pferd schlug beim Sprung - an ein kleines
Hindernis an , stürzte und begrub den Reiter unter sich AIS
es wieder aufsprang , wurde der Rittmeister durch einen Huf-
schl-ag so unglücklich auf den Kopf getroffen, das er bald darauf
starb.

Eaftscbiffabrl und slugrpott.
Bernnglückte Flieger.

Leipzig, 3. Jan . .Heute morgen find vom Flugplatz; 3m .
denthal die -beiden sächsischen Unteroffiziers -Piloten Sergeant
Markgraf als Führer und Sergeant Muster als Passagier zueiner Feldübung aufgeftiegen. Sie machten dabei einen lieber-lo»»dfiug nach Halle und zurück . Als sie sich bereits Wiede» '
über dem Lindenthaler Tannenwalde befanden, — es Imex
11 Uhr geworden — stürzte der Mars -Doppeldecker aus unauf¬geklärter Ursache süötzlich ab und begrub beide Piloten unter
sich . Beide Flieger , die erst kürzlich das Piloten -Zeugnis er¬worben hatten , wurden schwer verletzt . Der Apparat ist voü.
ständig zertrümmert .

Bucbftaudluiifl Uoiksfreund
Soäben erschienen: Ein leicht verständlicher Führer durchb** Bersicherungsgesetz für Angestellte . Preis 20 Pf ., Porto5 Pf . Für jeden Pribatangestellten ein unentbehrliches Nach,

chlagewerk von Geh. Reg.-Rat A. Düttmann .Wir empfehlen : Der B«lk«mkrieg und die deutsch« Welt»Politik von Otto Bauer . Preis 4« Pf ., Port « 5 Pf . — Der Ar-beiter-Rotiztkalender mit den Bildnissen der 110 sozialdemokr
ReichstagSabgeordneten . Preis 50 Pf ., Porto 10 Pf .

. Für die Jugend : Hedtu, » ,n P »l z« Pol . Ein Volks- nochJugendbuch . Reich illustrierte Bände : Rund um Wen . 3 Mk.—
,
Vom Noodpol zum Aegmttor. 8 Mk. — Durch Amerika zu«Südpol . 3 Mk . Jeder Bond einzeln käuflich und für sich ofe»

geschloffen .
Wir empfehlen : Dir fozioldemokratische Gefahr in Baden .'Betrachtungen zur politischen Scharfmacherei des badischenZentrumösührers Geistl . chats Tb . Wacker, von A. WeißmanmRedakteur . Pvois 26 Pf . Porto 5 Pf .

/
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in allen Abteilungen.

y T* ,.

Unsern Neubau wollen wir möglichst mit nur neuen Waren
eröffnen . Um nun mit alten Waren-Beständen zu räumen
verkaufen wir dieselben nach beendeter Inventur zn enormbilligen Preisen.

. ■■ rrn™-— - Besondere Angebote : —

ca . 3000 Stück Damenkonfektion □ ca . 8000 Stück Schürzen
Corsets a Lederwaren a Baumwoilwaren

■ irn
HLIf TI ETZ .

I K

(Sittln ^ ung .

Uerhand der üastwirtsgeWlfen
Ortsverwaltnng Karlsruhe i . B .» Büro : Nützpurrer »

straße LS » 3 . Stock.

Mittwoch , den 8 . Januar ISIS , abends S Uhr , findet
im „ Hotel Friedrichshof " , Karl - Friedrichsstratze 28 , unser

7. StlsliWscst
verbunden mit Weihnachtsfeier , bestehend aus Konzert »
Mannerchöre , komischen Borträgen , Nabenverlosung nnd
Tanz statt , Festrede , gehalten von Herrn Stadtverordneter
Hermann Eichhorn .

Hierzu sind alle Angestellten im Gastwirtsgewerbe , Partei -
nnd Gcwcrkschaftsgenossen , sowie Freunde und Gönner freund -
lichst eingeladcn . 4484

Der Vorstand.
XXXXXXXXKXSXXXXXMXXX

5 i vm -vm |
^ aK l Ul. lri . i» in Ulxlrfdr . 30 .

*
Waldstr . 30 Waldstr .

Unnnterbrocheu Vorführungen
von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr .

für Samstag , Sonntag, Montag
und Dienstag , den 7 . Januar .

x
X
X
X'
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Jg Interessante Aufnahme aus dem mühereichen Leben

X
X
X

Programm
Dir Di Des fetnen
Ein* Episode in 2 Akten aus dem amerikanischen

Gesellschaftsleben . 4492

in
Prama aus dem fernen Westen .

Die Seemuschel und ihr Fang.

x
X
X
X
X
X
X
X
XX
X

der Elscher an der französischen Küste.

Fathe -J onrnal .x
X _* Asbesfgewinnuni in Amerika .

*
Sisi Ist unartig, Famo .e Daratellungskirnst eines

niedlichen kleinen Mädchens.

XX« ? XXXXXXvtXXXXXXX
ftestätütatts „Goldener Adler",

Speziaiauese umk der Brauerei Kämmerer .
Jeden Montag und Donnerstag

« Hochachtend - Ernst Mülltd *.

Kaufe
getragene ,
«Stiefel , Wäsche , Möbel ," ■ST - Gebiss».
zahle -por Zahn 20 tj bis X 1 . 5ö

Frau Pflüger
Ofteinstraste 16 . Stb . hart .

DNgevSl
von « !— 911.

txtr«
Anzüge von O.— WU. an ,
Neberzieher „ S .— „ „
sowie Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel » Weistzeng , kaufen Sie
immer billigst bei 3298

Arnold Schah , Zähringer -
straste Nr . 3 ^ .

Montag, den 6. Januar beginnt mein

8W

88
8V
8V
888
I8V
888&

V
SS

Räumungs - Verkauf
in

Winter-Waren
Herren - nnd Samen -Kleiderstoffe

Ulster , Ueberzieher , ? uiacks , ? elerinen
Wollwaren 7rikofagen

zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
und

Doppelte Rabattmarken oder 101» Rabatt 101»
4994

Beaebteo
Sie leise

to
Sehanfenster

mefse

MaaMr

A
s
1i
$8
1
Ä
i
i
iÄ
1
1S

Mlenberugrvereln Olfenburg
und Umgegend .

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß unsere diesjährige

ßeiteral -Umammlimg
em Sonntag , den IS . Januar » nachmittags 3 Uhr , in der

„ Zanberflöte " ( Saal ) stattfindet . 4602
Der Borstand .

Billig z« verkaufen r Schöne
Bettstellen , Rost (neu bezog .),
Polster 17 Mark 450t
SKützcnstr . » 7 . Hot Werkstatt .

or Marl tägl Verdienst d . Berlf .
m . Patent artikel für Herren

Neuheitenfabrik M7,
Mit1» rida .M«rKersSach ?rr.i4».

Tüchtiger

für kleinere Werkstätte in Karls¬
ruhe zum sofortigen Eintritt
gesucht. Derselbe muß aber
selbständig arbeiten können .

Ebenso findet daselbst ein

lülht. EWeb,
der kleine Schlollerarbeiten aus »
führen kann , Arbeit . Beide Posten
find dauernd . Näheres durch die
Exped . d . Bl . 4498

Krkllß. - siidiieiiW
KlafftulMkrie .

1 . « lasse .
13 . « . 14 . J -»« « ar Zirhxxg .

Lose- V* ■p.M .5 . - 10.— 20 . - 40 -
oder 25 . — 50.— 100 . — 290 .—oH
für alle 5 Klastka zus. tvie auch
für Schlnßklaffe allem, «sch vor»

rätig bei 4WY

fuchsig SSLe
Gr. bad. Lotterieeinrrrstm-.-r
Hebelstr . 11/IS » b . Rathaus



Ohne Rücksicht auf die bisherigen Verkaufspreise gelangen Rest¬
bestände und ßelegenheitsposten enorm billig zum Verkauf.

- . - Beginn : Montag » den 6 « Januar . =

Ca . 2000 Blusen
in Wolle , Seide , Spitze , Samt und Baumwolle .

Serie I 390
jetzt

früherbis Mk . 12 .—

Serie III sjetzt
früher bis Mk. 18 .-

Serie III

jetzt
früher bis Mk . 27 .—

8
75 SerieIV 'f f? 50 Serievfll

jetzt jetzt 13jetzt
früher bis Mk. 35 .-

ISO
jetzt

früher bis Mk . 46 . —

1 Posten Wollblusen „ . . . 3 ®°

1 Posten Spitzenblusen * „.*» m<i - . 3 95

1 Posten Kostüm -Röcke . 21“ 19“ 18“ 13 5°
schwarz Tuch, Kammgarn , Cheviot , Samt früher bis Mk . 68 .—

1 Posten Kostüme . jetzt 3900 8360 2950 23 5°
marine , farbig und marine gest . früher bis Mk . 95 .—

1 Posten Taillen - Kleider . 39w 29” 19“ 13 5°
Wolle , Mousseüne , Samt , Seide früher bis Mk . 85 .—

Knaben - und Mädchen -
Confection

enorm billig

Mädchen Paletots
aus englisch genaust. Stoffen für 4—12 Jahre , durchweg

Mädchen -Kleider
aus gemnst . Baumwollflanell , für 4—8 Jahre , durchweg

390

2 ”

Knaben-Anzüge
div. Grossen und Ausführungen

Knaben -Pyjacks
div. Ausführungen . |

30 g75
/ | 90

Lammf eilst off Samt Astrachan >

I764A60 C
|

90

4

Baby-Jacken gg g 90 | 95
Ein Posten bessere Kinderkleider

bis zur Hälfte des früheren Wertes .

Kleider - und Blusen -Stoffe emgeimiim 6Einheitspreise
je nach Serie

Blusenflanelie , Schotten ,
reine Wolle , Popeline und
Serge , Wolle , Kammgarne
1,30m breit,Hauskleiderstoffe
Kostumstoffe , 1,30 m breit

Serie I

jetzt Meter 78
Serie II

jetzt Meter 1 25
Serie III

65
jetzt Meter

Serie IV

185 Serie V

jetzt Meter
145

Serie VI

jetzt Meter
195

Grosse Posten SQldGII - Stoffs eingeu.il in 6 Einheitspreise
je nach Serie

Taffet, viele Farben.
Japon , 60 cm. breit
Musseline, Reine Seide
Paillette und Taffet glacd
bieg. Blusenseide
Rohseide, div. Breiten
Schotten und Chlnes

Serie I 1 Serie II

jetzt Meter -4 1 jetzt Meter

1 Serie IV Serie V

1 2S
I jetzt Meter £ 1 65

jetzt Meter

jetzt Meter

Serie III

95
Serie VI

jetzt Meter
145

Reste und Abschnitte in Woll-KIeiderstoffe Serie 1 Serie II

VOR 1—5 Hl jetzt durchweg Mtr.

Spachtelstoffe
crtzme , regulärer Wert
doppelte . Meter
orSme, regulärer Wert das

|

Tüllstoffe _ _
weiss, creme , Meter 1 .45 90 H 09 ^

BesichtigenSie unsere Fenster!

Geschwister
Tüll - und Spachtel -

Einsätze und Spitzen . . . . Meter 2 5 -̂ 1 ’

1 festen

Stickerei - Einsätze QA
Coupon ä 41/: Meter Coupon 1 .10 OVA

Verlangen Sie Rabattmarken!
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doppelte
| Raü -Mifl . |
1,4,1IIlltlllll IIH111111(111IIlllll mtllltlllllllMlIHtlt

(Winter- und Sommerwaren)

ganz bedeutend herabgesetzte Preise
Wir bieten die denkbar günstigste Gelegenheit gut und solid gearbeitete sowie allerfeinste

. -Rloii
zu auffallend niederen Preisen zu erwerben .

Herren -Abteilung

Preis-
Ernrässigung

bei

vielen Artikeln

bis zu

■iiismmrvmtiiimiiMmttmiiittimviiimitimii

Herren -Anzüge
Säcco-Fa ?on

in der Preislage bis 29 .50
Inventur-Preis

Serie A Herren -Anzüge
Sacco -Facon

in der Preislage bis 36 .00
Inventur-Preis

Serie B Herren -Anzüge
Sacco-Facon

in der Preislage bis 45 .00
Inventur-Preis

Serie C

Herren -UIster
Schwere und halbschwere
Qualitäten in der Preis -» •
läge bis 48 .00

Inventur-Preis
in 2 Serien 34 .00 und

Herren -Ulster
1- und 2- reihige Form in
feiner Verarbeitung bis
<M 70 .00.

Inventur-Preis
in 2 Serien 45 .00 und Inventur-Preis A

Herren -Paletots
in Marerigö u . mittelgrau Cheviot u . Melton
früherer Wert bis 27.00 35.00 49.50

Herren -Anzüge
Sacco-Facon

in der Preislage bis 52.00
Inventur-Preis

Serie D

,00

Herren -Paletots
in bester Verarbeitung, für
stärkere Herren bes. gr.
Ausw., bis 65.00.

Inventur-Preis
in 2 Serien 44.00 und

,00

Herren - Rockjackett -
Anzüge

3800in gemusterten prima Stoffen
Grösse 44—46 in der Preis¬
lage bis 80 . —

zum Einheits-Preis Mk.

Gelellschafts -Kleidung
Smoking- u . Frackanzüge CO00
aus Drape und Melton -Stoffen

Inventur-Preis U ' J

Gehrock -Anzüge JCOO
Inventur-Preis

Herren -Hosen
in allen Weiten und Längen

besonders billig
Früherer Wert bis 6.20 9.25 13.00

Inventur-Preis 390 650 870

Fantasie - u.Waschwesten
enorm billige Preise

4 Serien
Serie A B C D

295 400 550 JOO

Jünglings - und Knaben -Abteilung
Knaben -Anzüge for das AUer

aus guten farbigen Cheviot- und Buckskin -Stoffen
Inventur -Preis : Serie A B c

Ganz besonders billig !
In

Posten
Ein Knaben-Anzüge

Mk. 9 . —

Preise

Knaben -Pyjack
aus blau Cheviot

Grösse 1 —6

Knaben -Pyjack
aus farbigen Stoffen

Grösse 7—12
Wert bis Mk. 28 .— | 7 .Inventur-Preis Mark » * •

Grösse 1 bis 7
Einheitspreis Mark 4 >»25

Knaben WolLBIasen
ca . 50 Stück

Grösse 1—6 Mark 4 .—
Grösse 7—12 Mark 6 .—

Knaben -Anzüge dM ute,
a**“

„l ™ !L, .i
aus besten blauen und farbigen Cheviot-Stoffen , verschiedene Fasson!

Inventur -Preis : Serie A
Mk. IO .—

Knaben -Hosen
mit Leibchen Grösse 1—6

Einheitspreis
Mark 1 .65

B C i
13 .— 16 .—

Knie-Hosen 1.90
Grösse 7—12

Einheitspreis Mark 2 .95
J !ingfiings-Anzüge

Alter 14 bis 17 Jahren , 1 und 2reihig
Früherer Wert bedeutend höher

Serie A B C
Jetzt Inventur-Preis

^ 23 . 00 29 .50

Jünglings -Ulster
Inventur-Preis Mk. 26 «-
Inventur-Preis Mk. 35 «-

Posfen Paletots
Einheitspreis Mark 14 .00

Knaben -Sacco -Anzüge
Alter 8— 13 Jahre, Grösse 7— 12, mit kurzer u . langer Hose

früherer Wert bedeutend höher
Serie ABC

Jetzt Inventur-Preis
^

: T3 .00 19. 75 26 .W

Sport -Anzüge
für Herren

In vielen Facons mit kurzen u . langen Hosen
Früherer Wert bis 24.00 33.00 45 .00

Sport -A
Loden ^Joppen

besonders für kleinere Herren, sehr gute
Qualitäten, Wert bis 36.—

IC 00
Inventur-Preis Mk. IQ das Stück.

bteilung
Sport -Hosen

Ansatz- und Breeches-Form
Inventur-Preis

Serie ABC

Sport -^ nzuge für Jünglinge
mit kurzer Hose
Inventur-Preis

Serie ABC
a I7 «o d 9fijoo n lloo

jetziger Preis AI * D 60 ö 9» 8 25 12°° 1675 23 °® 29 50

Ein Posten Pelerinen -Mäntel in »» 1 «erren-Bozener Mäntel a b c
für das Alter von 13- 17 Jahren zum Einh .-Preis IU |

guten impräw . jQ50 2 # 0 ZY 50
Ein Posten Herren =Havelocks IC 00

kleinere Herren-Grössen Inventur-Preis : Mk. 1L /

Ferner gewähren wir auf unser gesamtes Warenlager bestehend aus Herren-Geh - u . Autopelze , Schlafröcke, Haussmokings , Jackett -Anzüge , Gummimäntel . Livreen u . Chauffeur -Kleidung Berufs¬
kleidung jeglicher Art , Damen - u . Mädchen -Bozener Mäntel , Pelerinen f . Damen u . Herren, Komplette Tiroler-Kostüme in allen Grössen, Doppelte Rabattmarken od . 10% in bar

_ _ _ _ Ein Posten Flanell - , Lüster - , und Leinen - Anzüge , weil etwas trübSOtnmer -Waren : zur Hälfte des regulären Preises.
Auf alle übrigen Sommer -Waren gewähren wir einen Rabatt von 20 °/,,

Jünglings * und Knaben -Wasch *Anzüge 1473

SPIEGEL & WELS
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